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Projektgualitat:

Mit LEADER-Mitteln aus Bitburg-Priim, kdnnen nur solche Projekte bezuschusst werden,
+ die einen Innovationsgehalt und Mehrwert fur Bitburg-Priim haben

und

- die zumindest eines der nachfolgend aufgefiihrten Ziele und MaRnahmenbereiche des
LEADER-Entwicklungskonzept Bitburg-Prim widerspiegeln:

Leithild

Entwicklungs-
Ziele

MaBnahmenbe-
reiche

Horizontale
Ziele/

Querschnitts-
themen

Gemeinschaft gestaltet Lebensraum

Belebung der dorflichen Entwick-
lung

Innenentwicklung starken
Regionale Baukultur gestalten
Offentliche Raume initiieren

Sicherung der dorflichen Infra-
struktur und Versorgung

Soziale Dienstleistungen und Infra-
strukturen sichern

Nachhaltige Mobilitdtskonzepte und
—angebote schaffen

Versorgung des taglichen Bedarfs
sichern

Starkung der Sozialstruktur und
Ausbau der regionalen Netze

Soziale Strukturen fiir alle Alters-
klassen und Dorfer schaffen

Kommunikationsplattformen und
Treffpunkte schaffen und erhalten

Vereine und Ehrenamt starken

Inwertsetzung und nachhaltige
Nutzung der Kulturlandschaft

Nachhaltige Konzepte fiir Land- und
Forstwirtschaft entwickeln

Agrar- und Waldstrukturentwicklung
unterstitzen

Regionale Produkte und Wert-
schdpfungspartnerschaften fordern
Kulturlandschaft erlebbar machen

Durch Naturparke Kulturlandschatt in
Wert setzen

Steigerung des Qualitatstourismus

Servicequalitat touristischer Produkte
steigern

Qualitatsorientierung der Leistungstra-
ger steigern

Gezielter Ausbau der Infrastruktur
initiieren
Optimierung der Angebote und der

Versorgung mit erneuerbaren Ener-
aien

Angebote erneuerbarer Energien
optimieren und vernetzen

Versorgung mit erneuerbaren Ener-
gien optimieren

Starkung der regionalen Wirtschaft

Fachkraften sichern
Arbeitgebermarke Eifel profilieren

Griindungen und Betriebsnachfolgen
fordern

Angebote zur besseren Vereinbarkeit
von Familie und Beruf initiieren

Innovationen und Wissenstransfer
fordern

Starkung des "Wir-Gefiihls

Eifel"

Eifel-Kultur und Brauche wieder-
beleben

Geschichte erfahrbar machen

Steigerung der Bewusstseins-

bildung und Eifel-Dialog

Qualifizierung und Wissenstrans-
fer

Best Practice-Beispiele sammeln
und veroffentlichen
Offentlichkeitsarbeit modern
gestalten

Chancengleichheit / Nichtdiskriminierung — Barrierefreiheit — Nachhaltigkeit und Klimaschutz —

Innovation — Zusammenarbeit

Demografischer Wandel - Starkung der regionalen Wirtschaftskraft

Kooperationen mit benachbarten LAGen




Ablauf des Antragsverfahrens:

Projektidee

Kontaktaufnahme mit LAG-
Geschaftsstelle

Projektsteckbrief/
Forderantrag

Vorabstimmung
mit ADD Trier

Beteiligung der LAG

Vorlage des Forderantrages bei ADD

Bewilligung

Umsetzung des Projektes

Klarung der Projektinhalte, Ubereinstimmung mit Entwicklungskonzep-
tion und férdertechnischen Fragen (z.B. Projekttragerschaft, Finanzie-

rung)

r

Erarbeitung der Projektbeschreibung mit den erforderlichen Unterlagen wie
Finanzierungszusagen, Genehmigungen, Stellungnahmen von Fachbehdr-
den etc.

\
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Beteiligung erfolgt durch Geschéaftsstelle

\. J

Bewertung der vorgelegten Projekte anhand der
Projektauswahlkriterien

Erstellen eines Rankings

e Auswahl der Projekte fiir den jeweiligen Projektaufruf

Vorlage Uber Geschaftsstelle mit Stellungannahme LAG

J




Zweistufiges Projektauswahlverfahren:

In einer ersten Stufe ist es an der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Bitburg-Prim zu entscheiden, ob sie
fur ein Projekt Mittel aus ihrem Kontingent bereitstellt oder nicht. In der Regel entscheidet die LAG in
jahrlich zwei bis vier Sitzungen anhand eines vom Projekttrager ausgefilliten Projektsteckbriefs (hier-
zu gibt es einen Vordruck). Deshalb muss der Projektsteckbrief rechtzeitig und vollstandig vor der
Sitzung bei der LAG-Geschaftsstelle vorgelegt werden.

Hierzu veroffentlicht die LAG auf ihrer Homepage und in der Presse sogenannte Projektaufrufe. Da-
rin werden Projekttrager aufgerufen spatestens 4 bis 6 Woche vor der nachsten LAG-Sitzung ihr Pro-
jekt mittels eines Projektsteckbriefs bei der LAG-Geschéftsstelle einzureichen.

Zur Bewertung der eingegangenen Projekte bedient sich die LAG einer Projektbewertungsmatrix, in
der bestimmte Parameter fir jedes Projekt abgefragt und mit Punkten bewerten werden. Generell
gilt: Ein Projekt wird umso hoher gefordert, je hoher die Punktebewertung durch die LAG ausfallt.
Sofern das Projekt die erforderliche Mindestpunktzahl erreicht hat, die LAG dem Projekt zugestimmt
und die erforderlichen Fordermittel freigeben hat, kann der Projekttrager in einer zweiten Stufe den
formlichen Zuschussantrag Uber die LAG-Geschéftsstelle an die ADD Trier richten. Auch fur den Zu-
schussantrag gibt es einen Vordruck. Diesem Antrag sind dann noch umfangreiche Anlagen (u.a.
Kostenermittlungen, Finanzierungsbestatigung Uber den Eigenanteil, Indikatorenblatter, ggf. Stel-
lungnahmen, Genehmigungen, Planunterlagen, Eigentumsnachweise u.v.m.) beizufugen.

Der Zuschussantrag ist vom Projekttrager zu unterzeichnen und von der LAG-Geschéftsstelle mitzu-
zeichnen. Erst wenn der Zuschussantrag vollstandig ist, wird er von der LAG-Geschéftsstelle an die
ADD zur Prifung und anschlieenden Entscheidung Uber die Fordermittelbewilligung weitergeleitet.

Beim Ausfillen des Projektsteckbriefs und des Forderantrags ist die LAG-Geschéftsstelle gerne be-
hilflich.

Vorfinanzierung:

Bei der LEADER-F&rderung handelt es sich um eine (Teil-)Erstattung flr tatsachlich angefallene
Ausgaben fir Projekte, fur die die ADD dem Projekttrager auf dessen Antrag hin anteilige Zu-
schussmittel Uber einen férmlichen Zuwendungsbescheid zuvor bewilligt hat. Vorschisse auf mogli-
che spatere Ausgaben sind nicht mdglich. Somit muss der Projekttrager die Projektausgaben zu-
nachst vorfinanzieren und kann danach erst die bewilligten Férdermittel ausbezahlt bekommen.

Bei langerer Projektdauer oder bei kostenintensiven Projekten allerdings muss der Projekttrager nicht
bis zum Projektende mit seinem Mittelabruf warten, sondern kann Zwischenmittelabrufe bereits wah-
rend der Projektlaufzeit bei der ADD einreichen, um somit fiir einen Teil seiner Ausgaben eine Refi-
nanzierung zu erhalten.

Dennoch wird in den allermeisten Projekten die Forderung nur einen Teil der Projektausgaben abde-
cken, so dass sich der Projekttrager in Abhéngigkeit von der bewilligten Férdersumme und den tat-
sachlichen Projektkosten mit eigenen Barmitteln an der Finanzierung des Projektes beteiligen muss.
Ein entsprechender Nachweis Uber die vollstandige Investitionssumme ist vorzulegen.

Zuschusshohe / Férderbetraq:

Die maximale HOhe des Zuschusses héngt ab von der Projektart, der Bewertung des Projektes
durch die LAG Bitburg-Priim und die Einschétzung der ADD. Die Fdrderkonditionen sind im LEA-
DER-Entwicklungskonzept der LAG Bitburg-Prim und im Entwicklungsprogramm EULLE des Lan-
des RLP definiert. Der Foérderantrag ist spatestens 6 Monate nach erfolgter Auswahl durch die LAG
zu stellen. Ansonsten werden die Mittel dann wieder fir andere Projekte frei gegeben.

Zuwendungsbescheid:

Der konkrete Fordermittelbetrag wird dem Projekttréager in einem Zuwendungsbescheid seitens der

ADD mitgeteilt. Dort sind neben dem Férdermittelhdchstbetrag (,bis zu .... €°) auch die maximal an-
erkennungsfahigen Kosten und der Fordersatz genannt. Fallt das Projekt dann tats&chlich giinstiger
aus, reduziert sich die Férderung anteilig. Fallt das Projekt teurer aus und wurde kein Aufstockungs-
antrag gestellt, zahlt das Land nur den bewilligten Foérdermittelhdchstbetrag aus.



Im Zuwendungsbescheid sind zumeist Fristen genannt fur Projektbeginn, Projektabschluss, Vorlage
des Mittelabrufes und Vorlage des Verwendungsnachweises, die der Projekttrager beachten muss.

Projektbeginn:

Das Projekt kann erst starten, nachdem der Projekttréager von der ADD einen Bewilligungsbescheid
erhalten hat. (Es sei denn, die ADD hat dem Projekttrager schriftlich die Zustimmung zum vorzeitigen
MalRnahmenbeginn erteilt.) Somit darf der Projekttrager Auftrage erst nach Erhalt des Bewilligungs-
bescheides bzw. der Zustimmung zum vorzeitigen Mal3nahmenbeginn vergeben.

Ausnahme sind Planungsauftrage; diese kdnnen schon vor Projektstart zwecks Erstellung einer Kos-
tenermittlung forderunschadlich beauftragt werden (jedoch nur Leistungsphasen 1 bis 3).

Die ADD wird in der Zuschussbewilligung vorgeben, dass das Projekt spatestens 6 Monate nach
Bewilligung beginnen muss.

Ausgaben:

Die ADD akzeptiert ausschlieB3lich Original-Rechnungen zum Projekt, die auf die Rechnungs-
adresse des Projekttragers ausgestellt sind und von diesem tatsachlich bezahlt wurden.

Nicht forderfahig sind

» Ausgaben, die nicht vom Projekttrager sondern einem Dritten getatigt wurden.

» Ausgaben, die dem Projekttrager schon vor dem Projektstart entstanden sind,

* Ausgaben, die aus Auftragsvergaben vor dem Datum des Bewilligungsbescheid bzw. der Zu-
stimmung zum vorzeitigen MaRhahmenbeginn herrihren. (Ausnahmen sind Planungsauftrage;
diese kdnnen schon vor Projektstart zwecks Erstellung einer Kostenermittlung forderunschadlich
beauftragt werden)

Erkennt der Projekttrager nach Einreichen des Forderantrags, dass sich die Kostenpositionen inner-
halb des Projekts starker verschieben oder dass sich die Gesamtkosten des Projektes merklich er-
hoéhen, sollte er dies umgehend der ADD und der LAG anzuzeigen - ansonsten kdnnen Mehrkosten
des Projekts nicht geférdert werden.

Auftragsvergaben:

Offentliche Projekttrager miissen fiir alle Beauftragungen Dritter 6ffentliche Vergaben durchfiihren (je
nach Leistungsart gemaf VOB/A oder VOL/A oder VOF).

Dabei sind in den jeweiligen Vergabeordnungen je nach Leistungsart und -umfang Schwellenwerten
vorgegeben fir offentliche Ausschreibung, beschrankte Ausschreibung und freihandige Vergabe.



Folgende Schwellenwerte gelten fir 6ffentliche Projekttrager (auch bei mehrheitlich 6ffentlich ge-

haltenen GmbH oder e.V.):

VOB/A VOL/A VOF/A SektVO
gilt fir Bauleistungen gilt fur Liefe- | gilt fur nicht | gilt fur Leis-
(gilt nicht fur HOAI- rungen, be- tungen im
Leistungen) Dienstleis- schreibbare | OPNV-, Ener-
tungen und freiberufliche | gie-, Trink-
Leistungsarten: beschreibbare |Leistungen | wassersektor
freiberufliche
Leistungen
Direktkauf (keine Einholung bis 500 € bis 500 € bis 500 € bis 500 €
von Angeboten erforderlich) netto netto netto netto
freihéndige Vergabe (kein ab 501 € bis ab 501 € bis [ab 501 € bis | ab 501 € bis
Direktkauf, nur formfrei, 3 10.000 € netto 20.000 € 20.000 € 20.000 €
bis 5 Vergleichsangebote netto netto netto
erforderlich!)
beschrankte Ausschreibung ab 10.001 € bis ... ab 20.001 € |ab 20.001 € ab 20.001 €
(mit / ohne Teilnahmewett- + 50.000 € netto fur Aus- | bis 40.000 € |bis 40.000 € | bis 40.000 €
bewerb) baugewerke (ohne Ener netto netto netto
gie- & Gebaudetechnik),
Landschaftsbau, Stra
Benausstattung
+ 150.000 € fir Tiefbau,
Verkehrswegebau und
Ingenieurbau
» 100.000 € fur alle Gbri
gen Gewerke
offentliche Ausschreibung im Je nach Gewerk ab 50.001 | ab 40.001 € [ab 40.001€ ab 40.001 €
nationalen Verfahren €/150.001 €/100.001 € bis 209.000 |bis 207.000 bis 418.000 €
bis 5.225.000 € netto € netto € netto netto
EU-weite Ausschreibung > 5.225.001 € netto >209.001 € |[>207.001 € > 418.001 €
netto netto netto

Private Projekttrager haben mindestens 3 Vergleichsangebote vor Auftragsvergabe einzuholen.
Ubersteigt die Zuwendung den Betrag von 100.000 €, muss sich auch der private Projekttréager an
das Vergaberecht der offentlichen Zuwendungsempfanger halten!

Der Projekttrager hat die Entscheidung, warum er wen wann womit und wie beauftragt hat, in einem
Vergabevermerk zu dokumentieren. Die Vergabevermerke hat der Projekttrager der ADD mit seinem
Mittelabruf vorzulegen.

Private Projekttrdger haben mindestens 3 Vergleichsangebote vor Auftragsvergabe einzuholen.
Ubersteigt die Zuwendung den Betrag von 100.000 €, muss sich auch der private Projekttrager an
das Vergaberecht der 6ffentlichen Zuwendungsempfanger halten!

Der Projekttrager hat die Entscheidung, warum er wen wann womit und wie beauftragt hat, in einem
Vergabevermerk zu dokumentieren. Die Vergabevermerke hat der Projekttréger der ADD mit seinem
Mittelabruf vorzulegen.



Korruptionsabfrage:

Vor jeder Auftragserteilung haben o6ffentliche Projekttrager eine Korruptionsabfrage an das rheinland-
pfalzische Finanzministerium zu stelle — allerdings nur, sofern folgende Schwellenwerte tberschritten
werden.

¢ bei Dienstleistungsauftragen tber 15.000 Euro
e bei Lieferauftragen tiber 25.000 Euro
e bei Bauauftragen tber 50.000 Euro

Die Abfrage erfolgt online bei der Melde- und Informationsstelle beim Finanzministerium RLP unter
http://fm.rlp.de/de/themen/verwaltung/korruptionspraevention/melde-informationsstelle/

Tariftreue / lllegale Beschéaftigung:

Der Projekttrager hat ab einem geschéatzten Netto-Auftragswert von 20.000 € den Auftragnehmer zur
Tariftreue zu verpflichten. Jeder Auftragnehmer muss dem Projekttrager gegentber schriftlich erkla-
ren, dass er keine illegalen Beschaftigten beschéftigt.

Diese Erklarung verlangt der Projekttrager am besten vor Auftragserteilung. Dabei bietet es sich an,
dass sich der Projekttrager durch den Auftragnehmer die Auftragsvergabe und die Einhaltung fol-
gender Nebenbestimmungen schriftlich bestatigen lasst:

Nebenbestimmungen:

1) Mit Unterzeichnung der Auftragsbestatigung erklaren Sie, dass sie bei der Erfullung des
oben genannten Leistungsumfangs Arbeitnehmerinnen nicht illegal beschaftigen.

2) Mit Unterzeichnung der Auftragsbestatigung erklaren Sie, dass sie sich zur Einhaltung der
Bestimmungen des Landesgesetzes zur Gewahrleistung der Tariftreue und Mindestentgelt
bei 6ffentlichen Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz — LTTG) vom 01.12.2010 in sei-
ner geltenden Fassung verpflichten.

Auftragsbestatigung: CABN
(Firmenstempel & Unterschrift)

Hier ist eine Mustererklarung zu finden:
www.Isjv.rlp.de/arbeit-und-qualifizierung/landestariftreuegesetz-lttg/mustererklarungen

Publizitatsvorschriften fiir den Projekttrager:

Der Projekttrager hat dafiir Sorge zu tragen und dies auch der ADD nachzuweisen, dass er die Of-
fentlichkeit bzw. die Zielgruppe des Projektes lber die LEADER-F6rderung informiert.

Deshalb muss der Projekttréager bei investiven MaRnahmen (z.B. Bauvorhaben) oder auf Publikatio-
nen zum Projekt (z.B. Prasentationen, Berichte, Internetseiten, Flyer, Anzeigen) dauerhaft und gut
leserlich folgenden Foérderhinweis anbringen:

Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter Be-
teiligung der Européischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, vertreten
durch das Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau Rhein-
land-Pfalz, gefordert.

EUROPAISCHE UNION

Européaischer Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des landlichen Raums: Hier
investiert Europa in die landlichen Raume:

Hier investiert Europa in die landlichen Gebiete.



http://fm.rlp.de/de/themen/verwaltung/korruptionspraevention/melde-informationsstelle/
http://www.lsjv.rlp.de/arbeit-und-qualifizierung/landestariftreuegesetz-lttg/mustererklärungen

Veroffentlichungspflichten fiur die Lokale Aktionsqgruppe:

Der Projekttrager muss einwilligen, dass die LAG Bitburg-Prim und das Land Rheinland-Pfalz seinen
Namen und sein Projekt als LEADER-Fordermittelempfanger verdéffentlicht.

Investitionen auf fremden Grundsticken:

Befindet sich ein Grundstiick, auf dem im Rahmen eines LEADER-Projekts eine Investition stattfin-
det, nicht im Eigentum des Projekttragers, muss er der ADD eine Nutzungsvereinbarung mit dem
Grundsttckseigentumer vorlegen, in der dem Projekttrager tGber einen Zeitraum von mindestens 12
Jahren (= Dauer der Zweckbindungsfrist) die dem Forderzweck entsprechende Nutzung zugesichert
wird.

Mittelabruf:

Zum Abruf der Fordermittel hat der Projekttrager der ADD einen Zahlungsantrag (hierfur gibt's Vor-
drucke) und seine Originalrechnungen des Projektes mit den entsprechenden Kontoauszlgen /
Bankbelegen als Zahlungsnachweise vorzulegen.

Verwendungsnachweis zum Projektabschluss:

Zum Projektabschluss muss der Projekttrager der ADD einen Verwendungsnachweis (hierzu gibt es
ebenfalls einen Vordruck) vorlegen, mit dem das Projekt grob beschrieben und férdertechnisch erlau-
tert ist.

Zweckbindungsfrist:

Die Zweckbindungsfrist der Férderung betrégt bei investiven Projekten in der Regel 12 Jahre. Diese
Frist beginnt nach Vorlage des Verwendungsnachweises bei der ADD. Das heif3t fir den Projekttra-
ger, dass er das geforderte Projekt noch 12 Jahre nach seinem férdertechnischen Abschluss dem
Forderzweck entsprechend nutzen bzw. zuganglich halten muss; ansonsten droht dem Projekttrager
die Ruckzahlung der Fordermittel.

Bei nicht-investiven Projekten kann die Zweckbindungsfrist auch weniger als 12 Jahre betragen.

Die LAG-Geschaftsstelle steht Ihnen fiir weitere Fragen zur Verfiigung:

Dort erhalten Sie auch digitale Vorlagen fiir Projektsteckbriefe, Foérderantrage, Zahlungsantrége,
Rechnungsblatter, Indikatorenblatter, Verwendungsnachweise sowie Embleme von EU, Land oder
LEADER.

Geschaftsstelle der Lokalen Aktionsgruppe LEADER Bitburg-Prim

Ansprechpartnerin Ansprechpartner

Maria Riemann (LAG-Managerin) Otmar Banz

Standort — Alte Kaserne Standort — Alte Kaserne
Maria-Kundenreich-Stralle 7 Maria-Kundenreich-StralRe 7
54634 Bitburg 54634 Bitburg

Tel.:  +49 (0) 6561/15-5105 Tel.: +49 (0) 6561/15-5106

Fax: +49 (0) 6561/15-5197 Fax: +49 (0) 6561/15-5197
riemann.maria@lag-bitburg-pruem.de banz.otmar@lag-bitburg-pruem.de

www.lag-bitburg-pruem.de
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